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Mit jedem weiteren Schritt auf

serer multinationalen Heimnat imm:

interessen und -ziele be
und unerschiitterlich wie nie zuvor.

Stolz der Klassenbriider, Briider

ihres Genossen feilnahmen und

Fille die
schen Nationalitatenpolitik
wihrleistete die Umwandlung  der
slandigen nationalen Randgebiete

sich stiirmisch

zum Kommunismus scharen sich dic Volker un-

ruht. Heute *

Zusammen mit der
der materiellen Kriifte wachsen
ze der Volker der |

ist sie fest

miichtigen

Entwicklung
schnell die gai-
dSSR, ihre Kul-

schen Pc
ker

der Leminschen Idee des Inter

n einer einigen Familie

Jlitik der Freundschaft der Sowjet
tionalism

LEITARTIKEL DER ,PRAWDA” VOM 30. AUGUST
dem  Wege hechentwickelten Eandwirlschalt. Allein in den teiten Verfreter verschiedener Nationalitaten
letzten sieben Jahren ist die Industrieproduktion ulerall im multinationalen Kasachstan, uberall
er enger um Kzsachstans fast ums Zweifache gestiegen. Von im Sowjetland

ihien hvu.«h.’lm politischen Fihrer und Organi- einem ungestizmen Aufstieg der Okonomik wa- Genosse L. 1. Breshinew belonte das in setner
sator — die Kommunislische Partei. Es wachst ren die Jahre des laufenden Planjahriinits in S g
. . % Rede wihrend der Festsifzung in Alma-Ata iol-
und festigt sich die grobe Freundschaft der  allen Sowjetrepubliken gekennzeichnet bl g I B e Pl
Clkel e 2 Gemeinsa or Grun n ossen, ist
ker, die aui der Gemeinsamkeit der Gru Konkrete Verkorperung in der Praxis der Le:

25 Jahre seit der Griindung der DRV

in Siidostasien

Am 2. September feicrt die Demo-  nigung aller Krifte des Volkes ‘im
Republik Vietnam  ihr Kampfe um den Sieg  beitrugen

Jubilium. Vor einem Die Genfer Abkommen brachien
Vierteljanrhundert  brachte dic  Vielnam einen kurzen Fricden. Die
| Augustrevolution, die durch ~die  Werktitigen der DRV verstanden
l7wr<v'h|d(unx des japanischen Im: es, die Wunden des schweren Krie
perialismus durch die Sowjetarmee  ges in lUngewdhnlich Kurzer Frist
| gefordert wurde, Vielnam die Be zu heilen und an einen umfassen
freiung. Der langwicrige antikolo-  den Wirlschaftsaufbau heranzuge-

| niale Kampf des victnamesischen  hen. Im Lande wurde eine B
Volkes fand seine Kronung in der  reform durchgefahrt, auBerst wich-
Grindung der Demokralischen Re-  1ig rinderungen traten in der
publik Vietnam — des ersten. Ar-  Indusirie und im Handel ein. Der
beiter-und-Bauern-Staates in  Sid Ende 1960 siatigefundene I1I. Par
ostasien. teitag der Partei der Werklitigen
Grindung  der DRV kenn-  Vielnams wurde als Parteifag des
zeichnete nicht nur cine historische  Aufbaus des Sozialismus und Jer
Wende in den Geschicken des viel-  friedlichen Vereinigung des Landes
| namesischen Volkes selbst. Sie war  bezeichnet
| cin Ereignis von grofer internatio Die  Demokratische  Republik
naler  Bedeutung, ein groBer Bei-  yictnam, zum Vorposien des Sozia-
trag zum Zerfall des Kolonialsy-  liynus in Sudostasien  geworden,
stems, zur Sache des Friedens, der  pestiitigle noch einmal die Richtiz
Demokratie und des Sozialismus ket des ' marxistisch-leninisischen

Die junge Hepublik-muBte sofort
zu den Waflen greifen, um ihre
Errungenschaflen zu _verleidigen
| 9 Jahre dauerte der Widerstands
| kricg gegen die franzisischen Ein

dringlinge. In dieser «chweren Zeit

Leitsatzes dber die Moglichkeit des
CUbergangs in unserer Epoche von
cinem feudalriickstindigen Land zu
ecinem  Agrar-Industriestant, ohne
dus kapitahstische Stadium durch-
zumachen

einer gemeinsa-
men Sache, Stolz der Menschen, die am Schicksal
sich

deren Unionsrepubliken duBerte sich in ganzer
groBe Kraft und Weisheit der Lenin-
Diese Politik

sozialistische Republiken mit einer erstklassigen,
entwickelnden Industrie

schaffen jworden ist

ihrerseils

sachischen SSR tagt
kleineren Tafen. An «

ge- stuner Magnitka befeil

einst riick- {ber. 300 Industrichetrie

in blithende Spezialbefricbe aus 11
diesem Bauvorhaben

und

Die
sachstaner Neulands ist
Verkdrperung der Aklionseinheit aller Sowjetre-

arbeiten
Nationalititen. Ebenso eintriachtig leben und ar-

ErschlicBung des Ka-  S€
kemmt mit
da

in die Geschichte

gls

an der Freundschalt it thm bereicherien publiken, aller ,sozialistischen Nafionen einge-
Im historischen Schicksal Sowjetkasachstans  gengen. Die Merstitzung seifens des gan-
wie auch um Leben und in der Entwicklung der an-  zer Volkes verspiiren igen der Ka Republiken

v grofen uid  Elan

g der Kasach-

gen ‘beispielsweise  fitigen
e des Landes, efwa 50  hingebungsvolle Arbeit
Unionsrepubliken. An  listischen: Heimat

schaft und
festigen.

Verlreter-von 43

die Partei

bewirkt
immer breiter enifaltend, erkliren sich die Werk-
fest entschlossen

die Einh nd Geschlossenh er soziali- - -
Die Cligilep et G e ) natlonal ihrer Form, sozialistisch ihrem In-  Strikt dem Vermachtni d, halt un-
stischen Nationen ist eine miichtige Triebkrait I . > :
hult nach. Ihr groSartiger Aufschwung zeugt sere Partei hoch das Banner des Inlernationz-
im pi um die Verwirklichung der von der s 2 e : ;
) > haulich von der umges nden Kraft des  lismus, hitet wie ihren Augapfel ~die Freund-
Perlei \urw-nurklru Pline des kommunistischen h P A
f , Sczialismus, fihrt die vollstandige Unhaltbar und die Einheit der Volk jes Sowje
Aufbaus. Wichtige Meilcnsteine bei der Ent- “ 1 ) 1
it - » heit der Liigenmarchen der i keine Krait der Welt vermag
fultung dieses Aufbaus sind auf der heuligen ' R i ol diesn sioBe e o
Etappe das Dezemberplenum (1969) und s = “'v";’” ‘r" ", .'"‘1’“r A )‘m“‘ “:‘ fersch it X ‘v_r Fras
Juliplenum (1970) des ZK der KPASU, die prin- ", unserem ande vo' o JCRCSCIIACE K ZCERIE
> Crha wire mit ,Verlust nalionaler Traditionen Die Kommunistische Partei tut es fir die
zipielle Fragen der Wirlschaltspolitik, grund- ] : X . K
: gleitet worden. Eine wahre Ler he Kulturre- weilere Annaherung der v unseres Landes,
sitzliche Probleme der weiteren Entwicklung A e e & Kt fir die Festigung ‘Tr S SN
der  sowjetischen Okonomik behandélten. Die  YOIUIOh ™ Cor BLAVS =5 10 it s et i b B i b e gl
Verwirklichung der vom Zentralkomitee ang EDURILGWEIEICHL JeCES L Qe R L3, CIIE ST A £ET SR 0s
2 y lebendigen Quelle des Marxismus-Leninismus,  zichung. Eine Riesenrolle bei der Losung dieser
nommenen Beschliisse wurde zur lebenswich 1 f A P =
die ErschlieBung und Vermehr ufgaben kommt den nalionalen Trupps der
gen Sache aller Vélker unseres Landes. 4 :
dic von den anderen Volkern, KPdSU den kommunjstischen Parteien der
GroBe und Macht der internationalen Brider- 1 5 f,
Menschheit im Laufe threr ganzen Geschichle  Unionsrepubliken—zu. Wihrend dic Kommuni
lickkeit der Erbauer des Kommunismus kamen  ~tieniel T8 REe 1 e v ein it e I U el R g
mit besonderer Pragnanz in diesen Tagen zum B¢ EEREn SIS LASIRL G FICZS Bt pre. . OWRLTENsCycy ,ZURNVITIET S
Ak ph nie dagewesenes Aufbliihen der urwiichsigen n 50jahrigen Jubilium der Kasachischen SSR
druck — in den Tagen der Feier des 50ji- ! - 8 ) € y
) X ok Kultur aller sowjetiscnen Nationen, deren jede  den 50. Jahrestag der Kommunistischen Parlei
rigen Jubiliums einer der groBten Republiken . ; Tk 3
! : ; : L cinen immer gewichtigeren Beitrag zur gemein-  Kasachstans begehen, wiirdigen sie gebiihrend
der Sowjetunion — der Kasachischen SSR und  T1°R 1T B Kultun e \Catateh el s Kbl LRt S deel
der Mo i istiscHeatParte [ Rifedchstans men Schatzkimmer der Kultu rer Hel-  deren Verdienste. Ideologisch gestahit, eng un
3 1 mal leistet das Zentralkomilee der KPdSU geschart, stelit
Das Jubilium jedsr Sowjetrepublik ist ein LU e LR e
gioBes und freudiges Ereignis im Leben unserer Die Errungenschalten der Schwesterrepubli- P €t MT FrTFA T L (o e
Volker. Unlingst beging das Land den 30. Jah-  ken, ihr gigantischer i hritd ist das Resultat & S reanisator atier b F
restag der Wicderherstellung der Sowjefmacht  der gemeinsamen Arbeit aller Vélker der REPLDALY :
in Lifaven. Lettland, Estiand. das 30jahrige Ju-  wjetunion, ihrer kameradschaftlichen Zusa n _ Die Sowjetmenschen sehen in unserer Parfei
ilzum der Moldauiscnen SSR und das 50jahrie arbeit und der gegenseitigen Hilfe. Ein glinzen dic lebe vhivuw‘_ Verkarperung . und das héchste
« Jubilaum der Karelischen, Tschuwaschischen,  des Beispiel dafur liefer{ Kasachstan. wo die  Brispiel der Freundschafl Briiderschaft der
Tatarischen ‘ASSR. Mit denselben briderlichen  Fisenindustrie und der Maschinenbay, machti-  Véiker. Alle ihre nationalen Trupps vereinigen
Gefiihlen begliickwiinschen alle Sowjetmenschen ge Kohlenschitze und Erdolfelder, Kraftwerke ~ Sich in der KPdSU em machligen, unzer-
die Werktitigen Kasacnstans zu ihrem nationa-  und Chemiebetriebe — alles, was das indusriel storbaren  Bunde gleichgesinnter Le |\!c:v
len Feierfag und sind mit Recht stolz auf ihre le Antlitz der Republik bestimmt, mit Hilie des ~ cinig durch seinen Willen, durch seine Tre
Errungenschaflen und Leistungen. Das ist der  russischen Volkes und der anderen Volker ge- ~ den “Prinzipien des Masxismus-Leninismus Dic.
ideologische und  organisatorische Einneit

Ausdruck,
XXIV.

erneuler Kraft jetzt zum
auf ihren filligen, den

Parteitag rastet
Die Vorbereitung zum Parleitag hat in_allen

machtigen
Wetthewerb

der Sowjelunion einen
Den sozialistischen

durch  unermidliche,
diec Macht ihrer sozia-
— des Bollwerks der Freund-
des Gliicks der Sowjetvolker — zu

ASCHCHABAD,  (TASS). A'm
31, August ist der General-
sekretir des ZK der KPASU Genos-
se L. I. Breshnew, aus Alma-Ata

kommend, in Aschchabad eingetrof.
fen.

Im Flughafen wurde Genosse
L. I Breshnew vom Ersten Sekre-
{ar des ZK der Kommunistischen
Parlei Turkmeniens, Genossen M.
Gapurow, von Milgliedern des Bil-
ros des ZK der KP Turkmeniens,
Leitern der Partei- und Sowjetor-
gane von Aschchabad und Vertre-
tern der Ofentlichkeit der Haupt-

stadt der Republik empfangen.

ASCHCHABAD. (TAS5). Der Ge-
neralsekretir des ZK der KPdSU,
Genosse L. Breshnew  hat  am
Montag die Hauptstadt Turkme-
niens besichtigt und die Teppich
weberci von Aschchabad  besucht
Er besichtigte die Hallen des Be
triebs, sprach mit den Arbeiterin
nen und interessierte sich fir die

Arbeils- und Lebensbedingungen
Danach hielt er sich im Kol
chos ,Sowjet Turkmenistany” aul

Genosse L. I. Breshnew  besuchte
die Kolchosfelder. Der  Vorstands
Genosse M. Sopijew

Wirtschaft ecine

vorsitzende,

teilte mit, daB die

Nutzfliche von 5000 Heklar be-
sitzt. Von ihnen sind 2000 Hekiar
bewjissert. Das Wasser zur Bewiisse-
rung trifft vom im Bau stehenden

Genosse L.I. Breshnew in Aschchabad

Genosse L. T. Breshnew besuchte
den Kulturpalast des Kolchos.

T TiiHrealingw: wirda? voriL Exs
sten Sekretir des ZK der Kommu-

turkmenischen  Hauptkanal  ein.  nistischen Partei Turkmeniens, Ge-
Alle Wirtschaftszweige — die rnossen M. Gapurow, dem Vorsit-
Schafzucht, der Melonenbau und zenden des Priisidiums des Ober-

sind rentabel

Kolchos ,So-
hat im vori-
gen Jahr im Unionswettbewerb den

die Viehzucht
Die Siedlung d
wiet Turkmenistany"

dritten  Plalz  cingenommén. Sie
hat  moderne = wohleingerichlete
Wohnhiiuser, breite griine Stra-
Ben,

sten Sowijets der Turkmenischen
SSR, Genossen A. M. Klvischew,
dem Vorsitzenden des Ministerrats
der  Republik Genossen O. N.
Orasmuchamedow, von Mitgliedern
des Biros des ZK der KP Turkme-
niens sowie von Leitern der Partei-
und Sowjetorgane von Aschchabad
begleitet.

A\

loste: die DRV wichlige sozial { St el B
i S S R on den 25 Jahren ihres Beste-
s e sl eLel hens lebte und -arbeitete die DRV
weniger als 10 Jahre im Frieden
Um so groBartiger sind ihre Erfol-

Im Augusl 1964 entfessellen die

durch einen vernichlenden
Luftkrieg die Aggression gegen die
Republik. In vier Jahren dieses
Krieges vollfithrie die amerikanische
Luftwalle gegen Nordvielnam etwa
100 000 Bombeneinsitze. Die ame-
rikanische Truppenfihrung prablie
zynisch, sie werde .die Vielname-
sen in die Steinzeit zuriickwerfen

Die DRV mobilisierie jedoch al-
le Krifte,zur Abwehr der amerika-
n Aggression und setzte den
stischen Aufbau fort. Die
wirtsehaltliche Titigkeit wurde im

Vorposten des Sozialismus

Lande vom vollbHitigen kulturellen
Leben - begleitet. Die vom Volk
verkiindete Losung .Das Lied muB
die Explosionen amerikani-
schen Bomben abertdnen’ ist ecin
fibriges Zeugnis seines Optimismus
und Siegeszuversicht
Im Verlauf Kricgas traten die
groBen Vorleile der sozialistischen

der

seiner

Gesellschaftsordnung in der DRV
besonders klar zutage. .Keine an
der Gesellschaftsordnung auller
dem Sozialismus hitte dem Be

freiungskampf des vietnamesischen
Volkes cinen solchen Schwung, cine
solche Organisiertheit, Standhaftig.
keit und Beharrlichkeit  verleihen
konnen”, betonte L. I. Breshnew

eine andere Kraft
auBer der marxistisch-leninistischen
Partei hillé dem kampfenden
Volk eine so klure Erkenntnis der
Kampfziele vermitteln und es zu
solchen massenhs -1|v-u Heldentaten
inspirieren konnen.”

Die Partei der Werktiligen Viel-
nams die inspirierende  und
fihrende Kraft, die Kampfesvor
hut des vielnamesischen Volkes in
scinem Kampf fir den Aufbau des
Sozialismus, gegen dis amerikani
sche Aggression.

Die  gerechte Sache Vietnams
wird von der Sowjetunion und an-
deren sozialistischen Lindern_den
kommunistischen und Arbeiterpar-
teien, der internationalen Arbeiter.
klasse, der nationalen Befreiungs
bewegung, von allen Kriften des
Friedens und des Forlschriits
weitgehend unterstiitzt.

politische

(TASS)
UNSERE BILDER: 1. Am Ban
clner neuen Briicke. 2, Eine der
Arlllleriecinheiten der  Volksstreil-

kridte der DRV wiihrend den Mill-
Aiiriibungen.
Folo: VIA—APN

Dieser Tage wurde der Aulo-
straBenabschnitt Dshaltyr—Atbassar
dem Betricb Ubergeben. Seine Lin-
ge betrigt 110 Kilometer. Der neue
Abschnilt verlingert die Magistrale
Karaganda — Zelinograd — Ast-
rachanka und ist von groBer Be-
deutung. Jelzt besteht ein stindiger
Autoverkehr zwischen Zelinograd
und Atbassar. Die AutostraBe (iber-
quert die Lindereien von 6 Sow-
chosen. Auch sie werden jetzt
darauf die notigen Frachien befdr.
dern kdnnen.

Die Bauleute haben den neuen
AutostraBenabschnitt vorfrislig in
Nutzung gegeben. Das ist ihr  Ge-
schenk dem Jahrestag der Ka
sachiscten SSR und der Kommuni-
stischen Parlei Kasachstans, Bei-
spiclgebend waren beim Bau der
Autostrafe und der” Briicken viele
Kollektive der Bauverwaltungen des
StraBenbahntrusts Nr. 1 und der
Bauausfihrungsbetriebe. Die Arbei-
ten wurden hier auBerdem von der
Bauverwaltung Nr. 810 des ,Glaw-
dorstroi’ und von der Briickenbau-

C | iy eunseiedefu

Neuer Autostraflenabschnitt

“ kolonne Nr.

403 des Ministeriums
fiir Verkehrsbauwesen der UdSSR
ausgefihrt. Hohe Leistungen er-
zielle dic Schrapperfuhrerbrigade,
die vom Helden der sozialistischen
Arbeit Machmud Dautow geleilet
wird, und die Brigade der Asphalt-
und Betonmischer, in der Nina Le-
likowa als Meisterin arbeitel. Ge-
genwiirlig wird der nichsle Stras-
senabschnitt Atbassar — Jessil —
Surgan ausgebaut.

(Eigenbericht)

KIEW. (TASS). Die am Proto-
nenbeschleuniger  von erpuchow
bel Moskau durchgefithrien Experi:
mente waren Anzichungspunkt der
Aufmerksamkeit der Wissenschaft-
ler aus 40 Liindern, die an der in
ternationalen Konferenz fiir Physik
hoher Energien teilnahmen. Sie
schiitzten die Forschungen sowijeti-
scher Wissenschuftler hoch ein,

Der Protonenbeschleuniger
Serpuchow, der im Oktober
in Betrieb genommen wurde,
in allen anderen Lani=rn

von
1067
sucht
seines-

X

Internationale Physiker-Konferenz in

gleichen. Mit dieser Anlage, deren
Energie 76 Milliarden Elckironen-
volt betriigt, Kkann  man s
beobachten, was frither unzuging-
ich war,und in  die Geheimnisse
der Elementarteilchen noch tiefer
cindringen. Prof. Juri Prokoschkin
berichtete iber die Forschungen in
Serpuchow,

Der Vertreter des Instituls fiir
Kernforschung in Dubna Wladimir
Nikitin sagte, daB die Wissenschaft-
ler der sozialistischen Linder wich-
tige Forschungen durchfihrten, die

Kiew

die Mdglichkeit bieten, ein neuss
Geheimnis der Natur zu lQften. Sie
benutzten Wasserstoff- und Deute-
riumstrahlen Cberschall-
geschwindigkel
Kammer des Beschleunigers strim-
ten. Die Aufgabe’ bestand. darin, zu
priifen, wie die elektrischen und
Kernkrifte, die die Bewegung der
Teilchen steuern, bei hohen Ener-
gien zusammenwirken. Diese Expe-
rimente haben groBartige Ergebnis-
se gezeiligt, sagte Nikitin,

LIPEZK. (TASS). Im Eisenhiit-
tenbetrieb Nowolipezk wurden dle
Vorbereitungsarbziten zum Bau ei-
nes neuen 3200 Kubikmeter-Hoch.

NEUER HOCHOFEN IN NOWOLIPEZK

f{Ghrend

ofens in Angriff g Solche
leistungsfihigen Ofen gibt es einst-
weilen in der Metallurgie der Welt
noch nicht, Dieser Hochofen ist vom

Metallur-
wGipro-

sowjetischen
gieproj2ktierungsbetrizb
es' projekliert worden,

Erntearbeiten
im Lande

MOSKAU. (TASS). unserem
Lande ist bereits diber die Half
te des Korns geborgen worden

Fast dberall ist das geborgenc
Korn abgedroschen worden.

Kombinen verlassen bereits die
Felder der Ukraine, der Moldaui-
schen Republik und der transkau-
kasischen Republiken. In  vollem
Gange sind die Erntearbeiten im
Norden und im Osten des Landes.
Die Kolchosbauern der Russischen
Foderation haben noch  weniger
als die Hilfte des Getreides unter
Dach und Fach zu bringen. Guter
Zugang ist auf dem Neuland ia
Kasachstan zu verzeichnen, wo der
Weizen bereits auf einem Drittel
der Anbaufliche geborgen wurde.

Wihrend in Sibirien die Emte-
arbeiten in Schwung kommen, be-
gannen die ukrainischen Wirtschaf-
ten den Winterweizen zu siien, der

In

in diesem Herbst in dieser Repu-
blik 10 Millionen Heklar ein-
nimmt,

Ludwig van Beethoven
gewidmet

TALLINN. (TASS). Aus Anla8 des
bevorstehenden  200.  Gebarlstags
Ludwig van Beethovens . ist die
Konzerisaison in Estland dem gro-
Ben Komponisten gewidmet.

Das geht aus einer Mitteilung
des  Beethoven-Jubiliumskomitees
der Estnischen Republik  hervor,
dem der Leninprejsiriger Gustav
Erneskas vorsteht.

In der Rurortstadt Paernu wird
eine Relhe ;von Beethoven-Konzer-
ten gegeben. Zu einem bedeutsa-
men Ereignis zihlen zwei Beetho-

ven-Zyklen,

Georgische Sagen

ins Deutsche

libersetzt

Mirchen und Sagen zu Papier ge
bracht. Professor Sicharulidse ist
der Herausgeber einer fanfbandi
gen Ausgabe von Volksweishciten,

die in Georgien erschienen ist. Sie

brachte - auch ecine zweibindige

TBILISSL - (TASS). Rund 100 dent der Internationalen Gesell-  Ausgabe der georgischen histori-

georgische . Mirchen, historische  schaft zum Studium der Folklore  gchen Folklore heraus. In diesem

Sagen und Legenden hat Frau Kse-  in Berlin, in deutscher Sprache er-  Werk wurden die mannigfaltigen

nia Sicharulidse, cin fahrender ge-  schei~en. Genres der nationalen heroischen

orgischer  Sprachforscher,  ins Professor Ksenia Sicharulidse ist  Gedichle aufgezeigt und theoreti

Deutsche fibersetzt. Sie sollen auf  geit 40 Jahren als Folklorist tatig. ~ sche Probleme der Folkloristik
Vorschlag von Kurt Ranke, Pfisi- . Sie hat in dieser Zeit Tausende  behandelt.

KURSK. Ein spezialisiertes Werk fiir tachnische Ge-
webe wurde in Betrieb genommen. Seine Hauptproduk-
tion ist Belting, c¢in Gewebe fiir FlieGtinder. Diese be-
ndtigen vor allem Bergwerke und Gruben. Der Betrieh
wird 16400000 Quadratmeter technischer Gewebe im
Jahrc erzeugen.

UNSER BILD: Die Zettlerinnen Valentina Wolobu-
jewa und Jewdokija Suchotschewa bereiten den Zettel
fiir das, Gewebe vor.

Foto: TASS
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Schalen

b haben Ibre Tilren
Aul

die Fragen des TAS!
Minister 1

,Unser Land bereitet sich 2um
XXIV. Parteitag  der Kommunisti-
schen Partei der Sowjetunion vor,
Natfirlicherweise machea wir in
diesen Tagen einen Rickblick auf
den in der Periode zwischen den
Fartellagen zurickgelezten Wegz,
analysieren wir unsere Erfolge und
Mingel, denken an die Pline [fir
die Zukunft,

Gegenwirtig wird im Land* ere
folgreich die  allgemeine  Mittel-
schulbildung verwirklicht. In unse
ren  allgemeinbildenden  Schulen
lernen 49 Millionen Kinder.

Der S t bewilligt far die Bil-
dung riesige Mittel. Allein fir die

Schulung eines Menschen wetden
ungefiihr hundert Rubel veraus-
gabt, Dagu kommen die Assignie-

rungen, die {ir den Bao und die
Renovierung neuer - Schuigebiude,
ihre Ausristung bewilligt werden.
Da ein Beispiel: In unserem Land
wurden in den letzien vier Juhren
alltaglich mehr als 12 Schulgebfiu+
de ilhrer Bestimmung {Gbergeben.
Hunderttausende Kinder haben den
Unterricht im Schualjabr 1070 —
1971 in neuen hulen begonnen.
In den Beschlissen des XXIIL
Parteitags wurde die Nolwendig-
keit der weiteren Vervollkommnuog
des Lehrprozesses betont, Die so-
wietischen Pidagogen missen die
Schiiler mit tiefen Kenntoissen der

Grundiagen  der  Wissenschaften
ausriisten, bei fhnen die materiali-
stische Wellanschauung, die kom-

munistische Moral formieren, die
Jugend rzum Leben, zur bewuBlen
Berufswahl vorbereiten, Auf die
Losung eben dieser Zentralaulga-
ben richten die Organe der Volks.
bildung ihre Bemidbungen.™

wWelche Charakterzige sind dem

newen Schuljahr eigen?™

Ehrenvolle Aufgaben
der Sowjetschule |

Am 1, September hat das neue Schulfjabr begonnen. Cber 200008 , Blologic, Geshichte, Geographis,
Maet. J
ommentators antworlend,

erziihlte der
wesen der UdSSR F. G, Panatschin:
+Es gibt deren nicht wenig. Frii-
ter wurde in der Anfangsschule
vier Jahre unterrichtet. Jetzt be
schrinkt sie sich auf drei Jahre,
dus vierte geht organisch in den
Lebrproze8 der  Mittelschule ein.
Der Ubergang zu diesem System ist
von  ausschlicBlicher  Bedeutunz
schon deshalb, weil mehe qualil
zierte Phdagogen, sogenannte Fache
lehrer, den Unterricht fihren wer-
den. Mit der Zeit werden alle vier
ten Klassen natiirlich auch territo
riell in den Gebiuden der Miftel
schulen untergebracht werden, Die
Notwendigkeit eines  solchen Um
baus wurde vom Leben selbst, von
dem  wissenschaftlich-technischen
Fortschritt aufl allen Gebieten d
Wissens hervorgerufen, deren Zeu-
gen und Teilnehmer wir sind.”

L Wird diese wichtige MaBnahme
groBe Bemiliungen von
phdagogischen Kollektive beanspru-

=

chen

seiten_der

Ja, natiirlich, Vor allem muB
ein bestimmter Teil der Lehrer um
geschult werden, Dazu werden in
unserem System Lehrziinge organi

siert, auch die Zahl der Lehrer
wird sich vergrifern. Im  neuea
Schuljahr  werden 130000 jung®

Lehrer ihre Titigkeit aufnehmen.

Es muB betonl werden, daB ei-
ne bedeutende Verbesserung  des
ganzen Lehrprozesses vor sich gehl,
dem der DeschluB des ZK dor
KPdSU und des Minislerrals  der

UdSSR v 10. November 1966 zu-
grunde gt. In die Schulpraxis
werden vollkommenere

immer
Lehrpline eingebiirgert. angenihert
dem modernen Entwicklungsniveau
der Wissenschaflt und Technik,
Das bezieht sich vor allem auf
solche Ficher wie Chemie

Physik,

ARMENISCHE SSR. In Jerewan
worde eine Bildergalerie der Kin-
60 Auatoren wun-

derkunst erdffnet,
ferbreitelen

Literatur.”
_In welchem MaB8  werden  die
verbesserlen Lehrpline in einzelnen

in den verscl
Fachern eingefohrt. Er kanp nach
Wunsch von Schiilern besucht wer
don, die das eine oder das andere
Fach. das ihnen beliebt, liefer stu
dieren wollen. Uns scheint es. dag

Fichern__mit__Lehrbiichern _ver-
sorgt
In diesem Jahr haben unsers

Verlagé ihre Produktionspline frii-
Trotz-

stimmte Schwierig n.
Mancherorts ist man der Meinung,
dab jeder Schiller zum Anfang des
neuen Schuljahrs  unbedingt neue
Lehrbicher haben mug. Die allen
werden nicht selten als Allpapier
ehgeliefert. I¢h meine. Wir miissen
die Friahrung der Schulen der
DDR  ausnlitzen. Dort Jebt ein
Lehrbuch viele Jahre. es wird wie
eine Stafette vom @lteren Schiler
zum flingeren fibergeben. Das spart
Mittel und jer. erzicht dem
Schiiler das  VeranlworlungsgelGhl,
die Achtung zam Buch an.

Es handelt sich  oatiiclich  um
jene Lehrbiicher, die nicht veraltet
sind

Gleichzeitig steht vor uns auch
c¢ine andere veraniworlungsvolle
Aufgabe — die SchafTung vollwer-
tiger stabiler Lehrl er, die in
unserem Jahrhundert der stirmi-
schen  Entwicklung  der  Wissen-
schaft und hnik geelgnet wiren,
ohne vom L n ruriickzubleiben,
der Schule wenigstens & — 6..Jah
re zu dienen. Zur SchafTung sol-
cher Lehrbicher werden bekannle
Gelehrte  des Landes  herangero
gen. GroBe Holfnung legen wir aufl
die Ausniitzung von spezidllen Ra-
dio- und Fernschsendungen in den
Schulen, die ecinen immer grofieren
¢ im LehrprozeB cinnehmen.”
cht_selten mac) 3

bei der Berufs-
wahl_wenig behilflich ist
gen_Sie_daru?”

WDus st ecin ewiges und wahr-

Was sa-

diese ) b den Schillern in
der Entwicklung ihrer Fihigkeiten
und Begabungen, in der Berufswahl
helfen wird. ‘Es erweitefn $ich die
Verbindungen der Schulen mit dex
Industricbetrieben, Die Schulkabi
pette werden mit modernen techni

schen Mitteln ausgeristet. Es wer-
den Schilerbrigaden organisiert.
In den iilteren Klassen ist das
Praktikum eingefiihrt

Besonders sei  die  Wichtigkeit
hetont. mit Traktoren, Kombines
und anderen landwirtschaftlichen

Maschinen in den allgemeinbilden
den Dorfschulen arbelten zu ler
nen. Fir die Schiller dieser Schu
muB das Studium der Grund
lagen der Agrotechnik und der
Viehzucht organisiert werden

Im neuen Schulfahr beginnen die
pidagogischen  Hochschulen  (in
ciner ganzen Reihe von Lehrfd
chern) nach ncuen  Programmen
und Pliinen zu arbeiten. In den
Programmen werden die Errungen-
schaften der modernen  Wissen
schaft, die Forderungen der Schu
le, und die von den piidagogischen
Hochschulen gesammelte Erfahrung
berficksichtigt. Bedeutend mehr
Aufmerksamkeit wird der psvcho
logisch-pidagogischen Vorbereitung
der jungen Fachleute geschenkt
werden, Neue Ficher wie die Phy
siologie  der Alters<tufen, die pid
ngoglsche Psyehologie, die modernen
hnischen Unterrichtsmittel wer-
den eingefihrt."
.Vor den Organen der Volksbil-
dung stehen im neuwen  Schuljahr
verantworlungs.  und  ehrenvolle
Aufgaben”, sagte F. G. Panalschin
zumh SchluB, Wie auch das ganze

Sowjetvolk  bereiten wir uns auf
das wirdige Begehen des XXIV
Parleilags unserer teuren Partei

vor.

hﬁ. war cs hler tmmer
sehr m ond trostles. irgend.
wie macht es einen Menschen me-
lancholisoi. wenn er  eino veriasses
ne menschliche Behausung
ist viel leichier

noch nie ein
freten war, als dort,

von wo
weggezogen ist. Sogar dann, wann

nicat auf smifier

So sehen im August die Feld
Iagen. der Schafziichter aus. Sie
sind mit tafen Herden in die Ber-

und nun sind sie nicit mehr  da.
Erst der Herbstregen wird sie zu-
riicktreiben, und dann wird der Bo-
den von den unzahligen Schafhu-
fen festgestampfit sein wie elne
Landstrade.

Ausnahmsweise hat das Sallisker
Wiistengebiet diesmal keine Som-
merfetien gehabt.  Sclion Im Juni
kamen dle Studenlen der Kasacal-
schen Staatsuniversital hierher nach
Karoi und Kzarbulak, den groBlen
Schafzuchtgebieten,

Wer in den Vorortraycns von
Alma-Afa geweszn war, dem [at es
wahrschelnlich aufgefallen, wie hier
die Dorfer ausgebaut sind, Schone
Dorfar! Vielleicht schlagen die mei«
sten Studentenbautrupps ihre Wig-
wams deshalb gewd'm!lch nicat
hier, sondérn in Nord. und Zentral
kasachstan auf?

Es stellle sich aber heraus, daBes
auch Im Siebenstromgeblet fibargge.

Trotz aller Achtung vor den Stu.
denten, die im Neuland-Kasachstan
arbeiten, sei hier doch erwahnt, dag
es noch lange nicht so schwer
hatten wie zinige Trupps der Unl:
versitat

Hier war nur Wiiste und Sand.
Die Schafslallungen werden nicht
in den Dérfern - gebaut, sondern
Hunderte Kilometer von ihnen ent-

Mensch, abschon man ihn, wer weiS
— waram, mit dem Kosannamen
Tolik, Schurik oder noch irgendwaie
anredet. Doch das tul nichts  aur
Sache, Die Jungens arbeiten  vors

+ ¥ NS N
2iglieh. Den lvdg H
sie schon in den Revoms Talgsr
und Enbekschikasachshi, im ganzen
also — 4 Monatz.

Hier baut der Trupp .Historikr”™
Drei Objekte baut er. Mit and.
Worten — drei Schalsiall n
Schafstall liegt achtzalin Kilomeler
weit yom andeten enif>rnl.  Kein
Arbeil dari emem zu gering scin.
Das Schlimmste aber  ist, Wefin
man unter glutheiBem Himme! sle-
hen. nein, llegen muS. Um zu ar

g> auf die Alnr}'nvnr:w,\ gezogen. ZU.  paien “beancht man nimlich nicht
i‘fﬁ'l"‘_f“,';‘;"'l‘_n‘;‘“;‘('ﬁ: d“\;n\cn"l: nur Ziegelsteine. und Zement. Cs
el sy Syl o ey st auch Wadsser notlg. Un dos

wird von weither gebracht. Da liegt
die

der Hund tegraben! Wedsr
Sowchose noch  die Kolchose
schiftigen sich mit der Konzentra.
lion der Baumaterialien am notigen
Ort. Die Stud>nten aber haben es
eilig, sie drangen. Und was Ist es
auch schon  fiir  eine Heldenlal,
statt Manern zu efrichlen, sich mit
den  Wirtschaitsleltern  herumzu-
streiten!

Der Kommissar des Trupps . Hislo«
riker” Almat Amanbajew erzdhit
fiber das Lagerleben dér Studenien.
Er beginnt  nicht  von Gedichte
Liedern und Konzertveranslal-
fungsn zh sprechen. sondern un-
mittelbar davon, word der Trupp
hergekommen ist. Almat ist Kom-
mistar. Seine Sache ist die ,Poli-
{ik” und dle Organisierung der Ar-
beit — ist das nicht duch Politik

Wir bauen den erst=n Schafstail.
Das Fundament |st golegt st

nug Arbelt gab, Die Schafzuchtent-  keln Morlel da. Wir wollen  ader
wickeit hier mit jedem Jahr Im-  nicht faulenzen, haben uns alle
mer intensiver. Allj&hrlich sind nicht schon in Rothdute verw .|'|vnh'H —
nur Dutzende. sondern Hunderte Asiaten und Eufopaer — In der
neuer Schafstalle und tierbergen fir  gl#h=nden Sommerhitze Werden
die Hirten vonndten nun  die Grube fiir das Funda
e e ment des zweiten Objekts graben.
di(I'"L[J"tI’:I‘ fuhren die Studenten wn W man Mortel brin Scdan
R wir unsore  Krafte umgruppieren

Man konnt» natiirlich diber die Kol-
chosleiter  losziehen, Rapporte
schreiben und auch recht behallen...
aber werden wir da  mit der Ar-
beit vorwirtskommen? Ich bezweif
le es”

Auch den Philosophen ging es
anfangs schlecht. Sie kamen in den
Sowchos .Snetygenski“. Sie wollten
sofort mit dem Bau beginnen. Da

farnt. Da wurde es zur Seilte gé-  hatten sie abe? tlie Rechnung ohns
sohoben — das Klagen und auch  den Wirt gemacht Fin fast nicht
das Scherzen. Wenn schon  arbei.  auszuhaltendes Nichtstun  warlete
ten. dann also arbeiten! Der Slu- jhrer! Keine Badmaterialien — das
dent ist ein ganz gewdhnlicner kann man noch  verstehen. Aber

wenn keiner weiB, wo und was
baut werden soll, kann auch
den kallblihigster osophen aus
der Ruhe bringen!
Und trotz alledem

erhielt dar

e

uflingst el Tel s
t&f: zwerten S:h::’s!ﬂl-
endet. Plan aufgeholt™.

Allmalian Kanslin, Kommandeur
der Physiker, hat sich in der lau-
fenden Saison vorg:nommen, sies
der sehwierigsten ProYieme 2d 13-
senn — Arbeit der Studenten so
zu organisigeen, dad der hichsle
Nutzelizkt dabej erzielt wirde

Jeden Abend komm!
yon Kamalift der ganze SU
Canifen. D& Mélster
nen Berichl. Die Brigadie:

tzn. Wo ist die schwache
Acht Studententrupps arbeiten im
Gebiet Alma-Ata. Zweihundertacht-

zig Studenten der Kasachischen
Universital. AuBer den ,Physikern”,
«Historikern”, ,.Philosophen” — der
wurist 14, Ju 11+, ,Chemikes,
LAtlanle”. Fast eine Million Rubel
sollen sie zusammen rieistern. Tei.
len Sie mal eine Million durch 280!
Auf jeden Studentsn kemmen da
3571 Rubel. Die Saiso. jedoch dau-
ert nur zwei Monate, Dio Belastung
{st recht groB.

rlagen iber Studenten.
ps liest man oft, als ob die
n fir die Studenten et-
was Nebensichliches  waren und
daf sie dort Wichtigeres zu tun
haben. Was denn? Lektionen und
Kohzerte? Das ist nitig. Sputniks-
Lager? Sind auch notig. Alles ist

N

notig, Aber das ist eben  &n
benprodukt’. Und man brauci
nicht zu zaude ch das einzu-
estehien. Sonst wiirden sich ja die
autrupps in Konzertensembles ver-
wandeln, die zweif2llns  fir dia
Dorfbewonner i Pioniere eine
angenenme rstrecung  wiren
Gleichzeliig darf aber richt verges-

sen werden, da8 die Studenten 2ur

Arbeit hier sind. Da8 sie [reiwillig
hergekominen sind und sich frei
n in dzn Trupp
fugen, deren Zielen, Gesetzen und
noch in die
en erfahrenen
3auarbriter  werden nie

das Worl R

Fir sie bed

ymantik” wiederkiuen
utet es nicit Gilarren-
geklimper und auch * nicht einen
Bart abzuiassen, Fiir sie (st es die
Fraude an vollbrachier Arbeit, wor-
aus Selbstachtung - und Selbsiver.
fraven erwich

Interessant, was die Hirtan sagen
werden, wenii sie von den Sommer-
welden hisrner  zurickgekommen

sind?
Leo WEIDMANN,
Eigenkorrespondent
der ,Freundschaft”

Gebiet Alma-Ata

Geschenk einer

Ubegsetgerin

Der Literaturfonds des Staatsar- lu” und von Machambet Utemis- na Borissowna war die ersté, die
'NSER BILD: Im Saal der Bil- chivs der Kasachischen SSR hat sows Liedern dessen Roman Prinz Djarar’ ing
interessante  Materi als  Ge- Von groBem Interesse sind auch  Ryssische iibersetzte
Foto: A. Badaljan schenk von der bekannten Scheift-  die seinerzeit von Anna Borlssowna ‘Zm groBer epistolarischer Nach
stellerin und  Obersetzerin - Anna  iiberseteten Lieder des ersten Aitvg  lal der Ubersetzerin < ihr Brief
(TASS) Rorissowna Nikolskaja  erhalten,  (Wetthewerh im liedhaften Improc  wechsel mit dem  Dichter Nikolal
Darunter sind Manuskripte der er-  visieren) der Akvne Kasachstans, Tichonow und dem Schauspieler
sten russischen Chersetzing von  der im Dezember 1943 in Alma-Ata  Nikolai  Moskwin — ist auch dent
Muchtar Auesows Roman  Abal", stattfand Archiv Gibereignet worden.
° Saken  Seifulling  epischem Ungeschmilertes Interesse
vs-Shibek”, Auszige aus wecken auch die Ubersetzungen der A. WDOWIN
Issa Baisakows Poem ,Kuralai Su- Werke von Georges Duhamel. An- Alma-Ala
und den Kurilen:Inséln zur Offen- = werle in den groBten Stidten des friher enirissenen Territorien —

(Zum 25. Jahrestag

iiber das miligasistische Japan, wie

fer Sinne Zu diesem hervorragenden

lichung der Politik der KFdSU und
des Aufbaus der Steeltkiiitte.

Die Imipetialisten Japans—Part-
ner des faschistischen ~Deulsch-
lands, trugen, wie auch die Hitler-
faschislen, im Laufe vieler Jahre
torichte Pliane der Eroberung der
Welt aus, dabei galt thr besonderer
HaB und ihre unbedeckle Aggres-
sivitat der Sowjetunion. Besonders
fieberhalt bercitete sich die japani-
sche Militirclique zum Kriege ge-
gen die Sowjetunion vor, nachdem

Zerschlagung

Den 5. Jahrextng dus Sleges unseres Volkes

die groBe Krafl der Leninschen ldeen der Verteidigung des
sehen Vaterlandes pelithel; dieser Sieg war das Endergebnis der Verwirk-

der Beendigung des

und seiner Streitkraile
auch den Sieg dber das faschistisclie

Deutschland, feiern wir im Jahr des Lenin-Jubiliums. Darin liegt ein tle-

Sieg im vergangenen Krieg hat uns
sozialisti-

des Sowjetstaates auf dem Gebiet

men mit Japan. Dieses Abkommen
war ein grofer Eriolg der so-
wjetischen Auienpolitik

Nach dem (reubriichigen Uber-
fall des faschistischen Deutsch-
lands auf die Sowjetunion unier-
nahmen die japanischen Imperiali«
sten {hiren Verplichtungen zuwider
erneut Provokationen, — Sie behin-
derten die Schiffahrt in den ferns
Ostlichen Gewissern, hielten Han

des Chassan-Sees, erbfinete Kampl-
handlungen im Rayon von Chal-
chin-Gol w die mit uns be-

sie  Anfang der 30cr Jahre den delsschifie fest. Es gab viele Fil'e
Nordosten Chinas crobert hatte.  von Grenzverlelzungen.
Als danach das  (nwerl sche Die provokalorischen  Handlun.
Japan den sog WJAntik gen der japanisch Macl
internpakt”  unterzeichnet hatte, und die Tatsache, daB Japan der
ing es ru offenen Provokalionen Verbiindete Hitlerdeutschiands w
ber. awangen die Sowjetreglerung,
Damals  machle Japan einen  nen bedeutenden Kontingent = der
Oberfall auf unset Land (m Rayon  Streitkrdite an der ferndstlichen

Grenze zu halten, Der Einsatz die-
set Truppen in den Kampf g;:gru
die faschistischen Eroberer hitle

i

Die japa-
nischen Provokateure erhiellen je-
doch eine verdiente Abfuhr.
Wihrend die Sowjelunion alles
unternahm, um die japanischen
Miljtaristen zu zigeln, sahen die
glerenden Kreise Waatiaek
te, besonders der USA und Eu-
lands, auf die aggreasiven ﬂu g
ten derselben durch die Finger.
Sie zihlten Japan sowie das fa-

trupp gegen die Sowjetunion, bau-

eroberten  mandshurlschen
UdSSR beginnt.

{hren Hofinuigen tiuscht.
April 1941 unterzeichnete die

schistische Deutschland zum StoB-

ten daraul, dea8 dieses Land \Av»m
ufs
marschgebiet den Krieg gegen die

Aber die Westmichle wurden in
lin
So-
wietunlon ein  Neutralititsabkom-

) unseren Sieg Ober Hits
lerdeulschland beschleunigt.  Die
Nlederlage der laschistischen Trap-
pen bei Moskau und Stalingrad

der japanischen Militaristen

Krieges im Fernen Osten)

nbch ein_gelihllcher Gegner blieb.
Unsere Reégierung gab ihr Cinver-

stindnis zur Teilnahme am Krieg
egen Japan aol der Jaltaer Kon-
erenz im Februar 1915, Laut d3m

auf der Konferenz unterzeichneten
Abkommen verpflichtele sich die
Sowjctuttion, in zwei — drei Mo-
naten nach der Zerschlagung
Deutschlands Jdpan den Krieg 2u
erkliren. Dieses Einverstindms
wat durch den Wunsch des Sowjet-
volkes, das Lnde des 2welten Well-
krieges zu beschleunigen, bedingt.
Am 5. April denoncierte die So-
wjetregierung den Neutralititsve
trag mit Japan. Es war sinnlos, an
diesen Vertrag gebungen zu sein,
wilirend ihn die japanische S
riicksichislos  verletzic. Die So-
\\';elr:flcrung lehnte, ihren ver-
traglichen Verpflichtungen den Al-
lilerten gurn nachkommend,
das beharriiciie Ansuchen der japa-
nischen Mililaristen ab.

Ungeachtel dessen, daB nach
der Niederlage Hitlerdentschlands
Jupan in vollige lsoliertheit gera-
fen war, rogen seine Machthaber
nicht die notwendigen SchluBfol-
gerungen aus der m?.-\nmlcnm La-
5!. Im Jull 1945  ver6ffientlighten

ie Regicrungen der USA, Eng-
lands und - Ch die Insame
Potsdamer  Lrkldrung, lll Ja-
pan  bedingungslose  Kapitulation
vorgeschlagen wurde. Die japani-
sche Militarclique lehnte die ™ Ka-

und dle darauffol Angrifls.
erfolge der Suwjernrmee. 50 auch
die feste  Verleldigun, unserer
ferndstlichen Grenzen Eﬂhll!n die
hitzigen Kopfe der japanischen Mi-
litaristen ab, awangen sie, sich Jdes
Uberfalls aul das Sowjetland au
enthalten.

Unsere wesllichen Verbindeten
im vergangenen Krleg selzten al-
les daran. um die Belelligung der
UdSSR am Krieg im Fernen Osten
zu erzielen. Das lieB sich dadurch
erkliiren, daB ungeachlel gewisser
Etiolge der Allilerten auf dem Pa-
zifik und n Stdostasien und  der
Verlusie, Japans, ; dasselbe

immer

p ab, Sie ging In ihren
politischen Berechnungen davon
aus, daB se iber ein h star-
kes Landheer verfiigt, wenn
auch nicht angrl"s?ihlg Ist, sich
doch daverhait auf dem Festland
verleldigen kann. Unler simtlichen

Heeresgrupplerung zur Verfligunge
Allein an den Grénzen der Sow]
union hielt das japanische Kom-
mando, emschilfeitich der drtlichen
Aufstellungen, Truppehteile im Be-
stande von mehr als 1200000 Men-
schen

Am 6. und 9. August 1945 war-
fen die Amerikanier Atombomben
aui die jepanischen Stadte Hiro-
shima und Nagasaki ab. Die Stad-
te waren barbarisch zerstort, Hun-
derttausende friedliche Einwohner
getolel und verstiimmell. Der Ein-
salz von Atomwallen war damals
nicht mut der militdrischen Not-
wendigkeil gerechtierligt, da das
Schicksal Japans sowahl durch den
Lauf des Krieges als auch durch den
bevorstehenden  Eintritt der  So-
wietunlon in den Krieg im voraus
entschieden war

Die Sowjelregierung erklite,
ihren vertraglichen Verplichtungen
den Allilerten gegeniiber gemaf,
am 8. August Japan den Krieg. Im
Gegetisatz zu den USA und Boig-
land, deren reglerenden  Kreisen,
die ihren Verpfichtungen cuwider
die Erafinung der zweiten Front in
I'um!m wiederholt aufgeschoben hat-
fen, hat Jie Sowjelunion entspre:
chend dem Jaltiner Abkommen die
Kriegshandlungen begonnen. Die
il uns befreundete  Mongolische
Volksrepublik erklirte ebenialls
Japan . den Krieg. Die Idee  des
Ilmr uartiers des Obetsten  Bee
fehlshabers  bestand  darin, Ui
Kwantung-Armee mit den  Kréls
fen der Transbaikallschen, —= der
1. und 2. Fernéstlichen Fronten
bei Unterstillzung der Pazifikflotle
und der Amurflottille elnzukessein,
sie glelchzeitig zu zergliedern und

sive fiber, Den Schlag versetzten - Nordostens Chinas  und oreas,

der Kwantung-Armee alle Waffen-  darunter in  Mukden. Charbin

gatlungen — aui’ dem Lande, aus  Tschangtschun. Port-Artur, Plang-

der Luit und von der See jang u. @ Luillandetruppen abge-
Zum 14. August rickten die  setzt

Truppen der Front zusammen mit Die" erfolgreichen  Handlungen

den mongolischen Truppenteilen,
den Widerstand des Gegners in al
len Richtungen brechend. bis 250—
400 Kilometer in die Mandshurei
eimn

Die Truppen der |. Ferndstliclien
Front (Oberbefehishaber Marschall
der Sowjetumon K. A Merezkow),
die vom sowfelischen Primorfe aus
in Richtung Charbin und Girin vor-
rickten, stieBen auf heftigen Widers
stand. In sechs Tagen Kimpie
durchbrachen die Truppenteile und
Verbande der Front die japani-
schen Belestigungsrayons, rickien
in Richtung der  Transbaikalian-
front vor und schnitlen damit der
I\Iunlung-‘\rmre dén Rickzugsweg
ab.

In der Nacht des 9. August gin-
gen auch die Truppen der 2 Fern-
Bstlichen Front (Oberbelehishaber
Genetal M. A. Purkajew) in Rich-
tung Sungart und Schaohel sur
Offensive {ber. Gegen Abend des
14. August waren die Truppen der
Front 50 — 200 Kilometer vorge-
drungen und halten dem Feinde
groBe  Verluste zugeligt.  Das
Schicksal der Kwantung-Armee
war vorausvestimmt.

Angesichts der herannahenden

Katastrophe beschloB die japani-
sche Regierung zu kapitulieren. Sie

der sowjetischen  Truppenteile in
samtlichen Richtungen und  die
enischiedene Forderung des sowje
tischen Kommandos, die Kriegs
handlungen eintustellen, hatten das
vapanmﬁr Kommando und die
Truppenteile gezwungen, di¢ Wat
fen zu strecken. Ab 19 Au!lnl ga-’
Bent sich die japanischen Soldaten

und Offiziere in Massen in Gefan
Fr schaft, Nur  einzgine Gfuppen
Widerstund.

mil den Kampleshaiid-
fiihrten
in Zu-
Pazlfik-

Zugleic
lungen in der Mandshurei
die sowjetischen Truppen
sammenwirkung mit der
folte die Sildsachalin-Angriffsope-

rationen dufch und schifiten Lan-
dungstruppen auf die Kurilén aus.
Sornit waren Sidsachalin  und die
Kurilen-Inseln vollstindig von ja-
panischen Truppen beireit. Mit ver-
einten Kraften der 1. Ferndstliciten
Front und der Pazifiklotte  wurde
auch der ndrdliche Teil Koreas be-
freit. Gemieinsam mit de Truppen-
teilen der Sowjetarmee beleiligien
sich an der Befreiung fhirer Helmal
auch die Parlisanen Koreas, gelei
tet von Kim Ir Sen. Am 30. Augusl
war die Entwafinung der Kwan
tung-Armee beendeli

Die Kommunistisehe Parlei und
die Sowjetregierung schilzten die

teilte den Regierungen der UdSSR.  Waffentat unserer Soldaten  hach
der USA, Englands und Chinas ein Elne groBe Anzahl  von Ver-
mil, daB der Imperator  Hirohito  banden, Truppenteilen und Kampi
die Bedingungen der Potsdamer  schiffen wurden  mit Orden  der

Deklatalion angenommen hat. Der
Befehl zum Abbruch der Kriegs-
handlungen urid zur Waffenfiberga-
be blieh jedoch® aus. Die Kimple
wurden fortgesetst.

Um die Zertrimmerung der ja-
panischen Streitkrdite 2u beschleu-

UdSSR ausgezeichnet, erhielten die
Bezeichnungen von Chingan, Amur,
Ussuri, Charbin,  Sachdlin,  der
Kurilen. Melir als 308 000 Militar-
angehdrige  wurden mit Kamplesor-
den und -medaillen gewirdigt.

Im Ergebnis  der Zerschlagung

Gruppierungen  der Japanischen  feden Teil einzeln zu vernichten. nigen, wurde den Fronlen der Be-  der Kwantung-Armee durch die so-
Landstreitkrdlle  zéhite ll‘r:h die  Zur operativen Leltung wurde das  fehl ert unter  schwierigsien  wjetischen Streitkrifte, die Japan
in  der Mandshurel le berk do der Sow] P StraBenverhiilt speziell aus. zur Kapitulation brachte, war der
Kwantung-Armee als die stirkste.  krafte bn Lernen Osten mit Mar-  gebildete, bewegliche und gut au Krieg fm Fernern  Osten  beendet,
Zum Bestand derselben gehorten  schall der Sowjefunion A. M. Was-  geriistete  Trupps  elnzusetzen.  und damit  der letzte Herd des
31 Divisionen, 9 Infanteric- und sllewski an der Spitze gebildst. Gleichzeitig wurden zwecks De-  zweilen Weitkrieges geléscht. Am
2 Panzerorigaden. AuSerdem stan- In der Nacht des 9. August gin-  schleunigung der Kapitulation, Vor- 2. Seplember unterzeichnete Japan
den dem Japanischeh Kommanio gen die sowjetischen Truppen an  beugung der Zerstdrung von In-  deh AKL der bedingu sen Kapi-
die  Armee  Mandshou-Gos, der  einer sgedehnten Front von  dusirieobjekten. Ausfuhr und Ver- tulation. lin Endergebnis des Sie-
Inneren Mongolei und die Sulf Transbaik bis 2u W chtung materfeller und  Kultur-

ges erhielt die Sowjetunion dle ihr

Sadsachalin und die Kurilen-Inseln
zurick. Dies festigle in bedelt-
tendem Mabe die Siherheit — der
sowjetischen Grenzen im Osten.
- ..

Der Sieg der sowjetischen Strelt-
kraite im Fernen Osten 1945 ist
von welthistorischer Bedeutung.
Die Zerschlagung der Kwantung-
Armee und die Kapltulation Japans
veranderten  grundsiitzlich das
Krifteverhalinis in gane Ost- mnd
Siidostaslert. Die lmperialisten ver:
loren similiche  Auimarschgebiete
und Militarstitzpunkie, von denen
aus sie jahrelang dic Aggression
gegen dle Sowjelunion vorbereiles
ten.

Die UdSSR, die den
Japan gewonnen _ hatle, sicherte
nicht nur ihre Grenaen, sondern
leistete auch eine grafie Hille den
Landern Osl- und Siidostasiens im
Kample gegen die fapanischen Er-
oberer, verelteite die reaktiondren
Absichlen der amerikanischen Im-
perfalisten und  der Kuomintang:
Anhinger in China.

Die g..\.wlunlnn befreite  auch
das korcanische Volk vom japani-
schen Joch

Die Handlungen der sow]etischen
Streitkedfte im Fernen Osten {ru.
gen ferner zum Siege des vietna-
wesischen und indonesischen Vol-
kes im nationalen Befreiungskamp-
l‘: gegen die koloniale Bedrickung

el

Mit dem Ende des  Krieges Im
Fernen Osten war nun der zWelte
Weltkrieg beendet, in dem die So-
wjetunion die Hauptlast im Kamp-
fe mit den I\r\urﬂsnmn truy

Der zweite Weltkrieg hat bewle-
sen, dal es in der Welt keine Krdf+
te gibt, die die fortschreitende
Entwickiung des Sozlailsmus aul-
halten kbnnte,

Heute fahrt die KPdSU das So-
wietvolk zuversichtlich zum Kom-

Krieg mil

munismus.
Macht und Stirke  der UdSSR
warerr und bleiben ein Bollwerk

des Friedens auf Erden und eine
Schranke aui dem Wege der Impe-
rialistischen Aggressoren.

Oberst | WIASANKIN,
Kandidat der  Militdrwissen-
schalten.

(Pressebdro  der |, Prawda®)
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Hinder-Freundschaf|

A

y ~Das Wissen brauchen wir
$m Leben wie das Gewehr
Im Kampf.“

Die Zukunft
o e peginnt  heute...

Das Schuljahr des doppelten Ju-
biliumsjahres unserer  Republik
hat begonnen. Wiederum habt Ihr
einen neuen Abschnift des groflen
Weges betreten, auf dem Ihr zur
wirdigen - Ablosung  Eurer Viter
heranwachsen werdet, die all lhre
Krifte fGr Euer gldckliches Leben,
Eure Zukunit hingeben. Und Eure
Zukunft — das Ist hingebungsvol-
le Arbeit fdr das ganze Volk, das
ist der Aufbau des Kommunismus. |

Die Zukunit  beginnt heute, |
jetzt, jeden Tag! Heute aber be- |
steht Deine Pflicht vor der Heimat
im Lernen.

Die Helmat — das Ist Dein gan-
zes Volk. Die Heimat — das sind
Betriebe und Kraftwerke, das sind
wunderbare Maschinen, Flugzeuge,
Schiffe, das sind  die Felder des
Neulands, all das, was durch die
Arbeit der Sowjetmenschen ge-
schaffen wurde. Es werden Jalire
vergehen, und dann wirst auch Du
in die Reilien der Werktatigen tre-
ten, auch aul Dich  warfet Deine |
Arbeit, der Du Dich voll und ganz
hingeben wirst. Jetzt aber heifit es
lernen!

Moge das Lernen Dir in diesem

Lernd fliegen! Junge Adler, fliegt!
Stirmt kubn dem: Sornenschein entgegen,
3 den Morgrenrot euf evern Wegen

| und chgert niche.

Strebt uf zom Licht

Leruit Rlegen. junge Adler, fiegt!

Lerat ficgen. jurge Adler fliegt!

Wohi kain man geger Felsen prallea

ufid wie ein_Stein zu Boden falien.

Doch nur, wer wagt

ufd nicht verzagt. .

Lernt fliegen, junge Adler, fliegt!
kelralr:

Liemand erreicht
den Gipfel Icicht
Das Leben bietet tausend Schwierigkeilen. .
Dioch cer verliert,
der richts rickiert

Daruan sind wir zum Kampl bereif, bereit.

Le-at fi‘egen! Junge Adler, fliegt!

Eia sichrer Hersi bewahrt die Jungem

Er wird vous I'eind nichl leicht bez wungen.

Doch nicht getreumt

und nicht gesiumt —

lernt fliege:t, jinge Adler, fliegl!

Leeat fliegen, junuge Adler, fliegt!

Die Jaiire gleicher Bergeshohen,

und jeder miub es gul verstehen,

wie er i nintmit

und sie erk!'mmt —

lernt fliegen, jruge Adier, fliegt!
Keirain

Nlemand erreicht...

Lernt fiege
t di

.ge Adler, fliegt!
Signale cer Fanfaren
1 Ghcrell Cefahren,
und mancher Sturm
2. beslehn,
en! cunge Adler, fliegt!
¢ fliegen. junge Acler, fliegt!
Reili euch eraj or aus starken Schiwingen,

Lernt fliegen, junge Adler!

A. PACHMUTOWA
Deutsche Nachdichtung: Helga DINTER

nieht - Strebtalumlicst. lent flie
A wigl - uad med? verzagt, terat He

man muB das Lied der Welt bezwingen.
Und daB ihr siegl
statt unferliegt —

Lernt flieg

nge Adler, fliegtt
Lernt fuegen! junge Adler, fliegt!

neuen Schuljahr gut gelingen und
Freude bringen!

Auf dem Weg zur Schule.

Foto: D. Neuwirt

Vor
dem letzten

Schuljahr

Unsere Klasse hatte Keine
gemeinsame Reise unternom-
men. Doch haben wir die

Freizeit  schon ausgenulat,
Wir besuchten zusammen oft

i schnell verging.

Sommer, ade!

Schade, daB der Sommer so
Wir haben
ihn aber gut verbracht. Un-
sere Schiller, die nicht ins
Pionierlager gefahren waren,
arbeiteten im  Schulgarten,
Wir jiteten Gurken-, Toma.
ten-, Kohlplantagen und be-
wiisserten das Gemfse. Auch
in unserem l\'rur:hjwl(ol-
chos haben wir geholfen, Das
ist gar nicht so einfach, den
ganzen Tag bel Hitze auf der

Ribenplantage zu arbeiten.
Doch wir konnten- ja im
FliiBehen und im See baden.
Das macht wieder frisch.
Die Bficher haben wir auch
nicht vergessen, Wer das Le-
sen liebt, findet immer ein
freles Stiindchen, Jetzt geht's
wieder in die Schule!  Som-
mer, ade!
Erika MUHLBAIER,
Jungkorrespondentin
Geblet Taldy-Kurgan

das Kino und Theater. Auf

mich hat der Film Verspiite-
te Blumen" besonderen Ein-
druck gemacht. So manche
Stunde verbrachten auf
dem Sportplatz oder rezitier-
fen gemeinsam Gedichte,

wir

Ich war einige Tage in Kok-
tschetaw. Dort hat es mir ge
fallen. Besonders malerisch
ist die Gegend bei Aryk-Balyk.,
Da wir in diesem Jahr die 9.
Klasse beendet haben, waren
es unsere letzten Schulferien.
Niichsten Sommer Werden wir
uns trennen. Jeder geht sei-
nem Traum  nach. Das st
schon, und doch wird uns
der Abschied schwerfallen,
Uns ist ja nur ein Jahr geblie-
ben, wihrend dem wir zu-
sammen sein konnen, Die Zeit
vergeht schnell.  Wir wollen
deshalb  fleiBig  zusammen
lernen und arbeiten:
Larlssa BAR

Saran,
Geblet Karaganda

Die komniien”

Igor Prost (links)

i

Diese zwei Jun-
gen haben wih
rend der Somimer:
ferien viel erlebl.

in die 2.
Klasse  verselet,
auch in die 2,

Klasse der Musik
schule, Er ver-
brachte mit seinen
Eltern cinen Mos
nat am Schwarzen
Meer, badete, . lag
am Strand in der Sonne. Er
lernt in der Trubizyn-Schule
von Merke. Auch sein Freund
Edik Schmidt (rechts), der
bei ihm aus Karagan-
da zu Gast war, kann
so manches erzihlen. Er
lernt in der 6. Klasse der
Schule Nr. 93 von Karagan-
da, hat in allen Fichern
,Ausgezeichnet” und spielt
gern Bajan, Er war in den
Sommerferien 10 Tage in
Alma-Ata beim Pioniertref-

wurde

Wwas erzihlen

H -
-

besuchten

fen. Die Pioniere
Parks, Theater, den Zoo. Mit
der Seilbahn fuhliren sie in die
Berge und verbrachten dort
einen ganzen Tag.

Jetzt lernen die zwei Freun-
de wieder fleiBig in der Schu-

le und erziihlen auch ihren
Kameraden dber ihre Erleb-
nisse wilhrend des vergan-
genen Sommers.

Text und Foto: G. Schmidt

Gebiet Dshambul

| JUNGE SEELEUTE

Diesen Sommer wurde im Kara-
gandaer Pionierpalast  der ,Kiub
junger Seeleute* eréffnet. Die Mit
glieder dieses Klubs halten einen
Zirkel fir Schiffsmodelibau  und
Zirkel ,Junger Seemann’* be-
sucht. Im Juli erhielten  sie vier
Boote und fuhren in das Pionierla-
am Temirtausee,
um dott das Praktikum zu machen.
Nach einigen Tagen traf die fréu-
dige Nachricht ein: das Stadtkom-
somolkomitee hat dem Zirkel die
Benennung ,Klub junger Seeleute*
verliechen und dessen Fiagge besld-

den

ger ,Kosmonaut®

tigt.

Aufler den Obungen iin Rudern
und der Takelagearbeit, wobei sich
besonders Saschd Satolschny, Ma-
rat Osp ,  Valerl Semjond,
Viktor Miiler und der Komman-
deur des Bools Bachyt Abdrachma-
now aufgerelchnel haben, nahmen
die Mitglieder des neuen Kinhs auch
aktiv an den Lager- und Interiaget-
sportwettkdmpfen teil. Im Séhwim-
men, in der Leichtathletik und im
Schachsplel belegten sie  den 1.
Platz.

Die jungen Seeleute bef/reundeien
sich mit den Teilnehmern des Kin-
derseeklubs in Temirtau.

Ein Ereignis war die Antwort
auf den Urief, den  die Klubmit-
"h'rr_ln an die Mannschaft des
Schiffes ,Karaganda* geschrieben

hatten. Der Kapitdn  des thiﬂui
Wladimir Faschkow berichtete n
seinem Briej, dap das riesige Sce-
schiff Karaganda* in der DDR ge
baut wurde und im Verlauf eines

Jahres, seitdem es von Stapel  ge-
laufen ist, die Reise nach Kuba,
mit verschiedenen Maschinen [ar

den jungen sozlalistischen Staat be
frachtet, unternahm. Er schrieb
auch dber das Leben der Mann-
schaft. ,Bald wird eine Delegation
des Schiffes Eure Stadt besuchen.
Da werden wir uns unbedingt tref-
fen. Wir freuen uns schon darauf™,
schrieb der Kapitdn. Die Ploniere
freuen sich natirlich auch sehr auf
das Treffen.

Ple Mitglieder des Klubs ,Junge
Seeleute” haben grofie Pldne [ir die
Zukunft, Neue Klubzirkel sollen
gegrindet  werden, (nteressanie
Treffen mit ehemaligen Seeleuten,
die in Karaganda leben, veranstal-

et werden. Mit zwel  ehemaligen
Seeleuten haben sie schon Verbin
dung hergestellt. Es  sind  die

und
Teilnehmer des
Gropen Valerlindischen Krieges.

Schiffsar=te Irina Kulakowa
Wasso Chmwigija,

Natirlich traumen sie auch da-
von, einmal das Schiff, das den Na-
men threr Stadt trigt, zu besuchen.

R. SCHMIDTLEIN
Geblet Karaganda

SINGENDE
TIERE

ele Tiere sind ausgesprochen

Ikalisch. So z. B. begi vie-

le Hunde und Wolfe als Antwort

Nur Haie und Schlangen sollen aul jede Melodie In  Moll" zu
wirklich taub und stumm sein. Das ,singen". Die ,gesanglichen” Fi-
wi 1 ! Igkel n Delphi und Rob-

elnander vor Gefahren warnen, zu
Hilfe rufen, Ja sie laden einander
sen ein,

sollen

ben selbst  F.

nach langwihrenden -
en und  Versuchen herausgefun-
en  haben.  Allerdings J::hen
Kreuzottern ganz gehérig. und die
Klapperschlange lappert, doch
das sind eben keine richtigen Lau-
te Alle anderen Bewohner der Ber-
ge und Wilder. Wiisten und Mecre
sollen Gehor besitzen und kdnnen

Einwohner  der  Hebriden-Inseln
sangen elner Schar Robben einmal
cine Phrase aus elnem Volkslied,
vor, und einer von ihnen ,antwor-
tete” sogleich — er soll die Melo-
die In reinem Kontraalt wiederholt

haben!
Peter SCHLEM

Eine Schii'ergruppe der sozial
naufahrt auf einem bulgarischen S
schaltsreise, die corm 100
in Bulgarien und cindel ir Odessa.

Geburtstag W.

istischen Linder unternimmt eine Do-
chiff. Die Internationale Plonler-Freund-

I. Lenins gewidmet ist, begann

UNSER BILD: Die Fionlere landen in Budapest.

Foto: TASS

In der

Ieh liebe Tiere und Vigel, und
wo es nur Gelegenheit gibt, beob-
achte lch sie gern. ~ Unldngst sah
fch auf einem Dach zwel Speriin-
ge sitzen. Wahrscheiniich waren es
Vater und Sohn.

Der gropere erhob sich immer
wiedet, flog vor dem jungen Sper-
ling hin und her, von einem Dach
oufs andere. Ex war tu merken,
daf et ihn ermuntern wollte, da-
mit  auch der Sohn das Fliegen
wage. Der aber saf mit aufgeplu-
sterten Federn da, halte die Fap-
chen an den Dachrand gekralll.
Wleh will necht”, sollte das wohl
heipen,

Sperlingsschule

Endlich rif dem Alten die @e-
duld. Er schilpte laut und zornig,
sprang auf den Jungen los, pickte
ihn auf den Kopl und [egte mit
seinen Fligeln den Vogel vom
Dach herunter.

Der erschrockene Sperling flel...
und flog—anscheinend :ur eigenen
Verwunderung—dem Vater  nach.
Der Alte schien jetzt zufrieden :u
sein: der Flugunterricht war ge-
lungen. Bald selzten sich beide
Sperlinge auf ein Fenstersims.

Dieter KLASSEN,

Schiller der 7. Klasse der Mit-

telschule Nr:1

Karaganda

Als Arno Jiger zum ersten-
mal vor dem Kommandeur
der Grenzwache stand, fiber-
raschte ihn denn die Frage,
ob er Hunde gern habe, doch
elwas, obwohl er eben davon
lange - Zeit getrdumt hatte.
Grenzer zu sein und dall er
einen klugen groBen Hund
haben wird.

wlal  Sehr! Wir haben zu
Hause einen Schiiferhund, Ich
dressierte ihn im Kb far
Hundeziichter”, ereiferte er
sich,

wAlso, Soldat Jiiger, Sie ge-
hen in die Schule fiir Dienst-
hundezucht!..*

Arno bekam einen Hund.
Er war noch ganz klein, hat-
te dicke Pfoten und eine al-
lerlicbste Schnauze mit klu-

ihm den Namen Rex
«ging mit thm in die Schule.*

gen braunen Augen, Arno gab
und

Oh, der kleine Rex muble

sehr viel lernen. Aber er tat
es gern und  machte  gute
Fortschritte, weil Arno und
Rex _sich gut  verstanden.

Er wuchs zu einem starken
groen Hund heran. Bald hat-
te er es gelernt, dic Befehle
seines Herrn augenblicKlich
und genau auszufihren, und
dafiir bekam er jedesmal ein
Stiickchen Zucker.

Einmal hielt Arno Jiger
ihm elnen Lappen vor die
Nase. Rex prustete und trat
delikat zur Seite; Aber Arno
hielt ihm den Lappen wieder
und wieder hin: , Rieche!”

Rex gewahrte einen schar-
fen unangenchmen Geruch.
Nach einiger Zelt gingen Ar-
no und Rex in den Hof. Dort
standen fremde Menschen in
unbekannten plumpen Klei-
dern, mit sehr langen Armeln
und dicken Miitzen auf dem
Kopf. Arno fihrle Rex die

Reihe entlang. Da stieB ihm
plotzlich derselbe unangeneh
me scharfe Geruch jenes Lap-
pens in die Nase. Rex knurr-
te, sprang auf den Fremden
zu und biB sich mit den Zih-
nen in dem langen Xrmel
fest.

Denselben Geruch vernahm
Rex am anderen Tag aufl el-
nem Pfad im Wald. Arno be-
fahl ihm. die Spur aufzunch-
men. Sie fihrte bis zum Bach
und rif ab, Am anderen Ufer
fand Rex die Spur jedoch
gleich wieder und verfolgle
sie weiter, Sie kamen an den
Waldrand, und da sah Rex
den JFremden" in den Klei-
dern mit den langen Xrmeln
laufen. Arno lieB Rex los:
WFab!”

Mit groBen Spriingen hol-
te Rex den ,Fremden” ecin
und wurf ihn zu Boden, Es
kostete Arno Milhe, den Hund

Arno Jéger und Sein vierbeiniger Freund Rex

zuriickzuziehen. Er wollte
den . Fremden”, dem er so
lange nachgespilrt hatte, nicht
wieder loslassen.

.Rex ist ein  tiichtiger
Hund", sagte der Instrukteur.
.Jetzt kann er den Dienst an-
treten.”

Bald danach geschah eine
unangenchme Geschichte. Der
Kommandeur der Grenzwa-
che hatte einen Hund Tar
San. Er  war krummbeinig,
ohne Schwanz und hatle cine
hiiBliche Schnauze. Tarsan
durfte den Kommandeur fiber-
all begleiten. Darum tat er
sehr wichtig und wiirdigte die
Schiiferhunde kaum  eines
Blickes.

Die Grenzer waren zu Tar
san sehr liebenswiirdig, je-
der rief ihn zu sich und be-
wirlete ihn mit Zucker. Rex
sah das als eine Ungerechtig-
keit an, weil es ihn doch je-

desmal viel Arbeit kostete, ein
Stiickchen Zucker zu verdie-
nen. wWart nur, das zahle ich
dir heim, du Nichtstuer™,
schien er zu denken.

Den passenden Augenblick
fand er bald. Einmal, als
Arno sich zum Dienst vorbe-
reitete und Rex befohlen hat-
te, still zu sitzen, schlenderte
Tarsan auf seinen krummen
Beinen vorbei. Arno hatte sich
abgelenkt, und da warf Rex
sich auf Tarsan und biB ihm
in die Pfote.

Ach, war das ein Skandal!
«Fort mit dem Biest von
der  Grenzwache!" rief der
Kommandeur. Aber da erton-
te pltzlich das Alarmsignal.
Wer weiB, wie diese Geschich-
te sonst geendet hiitte.

...Nach einer halben Stunde
wurde mitgeleilt, daB der
Hund. der den Verletzer der
Grenze verfulgle, verwundet
sei. Arno erhielt den  Befehl,
mit Rex anzutreten.

wPaB auf, dal du mich
nicht reinlegsts bat Arno Rex

und steckte die Hand in die
Tasche. Aber darin war nichts
auBer dem Taschentuch. JIch
weiB' | schien Rex zu denken,
«laB ich den ganzen Zucker
schon heute morgen bekom-
men habe, aber ich fange dir
den Grenzverletzer auch oh-
ne Zucker, sei mir nur nicht
bose.*

Unterwegs sticBen sie auf
cinen Grenzer, neben dem die
verwundete Nelma lag. Der
Grenzer wischte sich die Tri-
nen aus den Augen.

Spur!”

Rex rannte los. Der Grenz:
verletzer war schlau, er mach-
te beim Laufen weite Spriin-
ge, damit der Hund seine Spur
verliere. Aber er kam nicht
. Die Grenzsoldaten um-
ringlten ihn. Der Spion be-
gann zu schicBen.

.LaB den Hund los!" befahl
der Kommandeur,

WGenosse Kommandeur, ich
habe einen Plan. Wihrend ihr
hier schieBt. mache ich mit
Rex einen Bogen, und wir

greifen den Feind von links
an."
WVorwilrts!"

.Rex, kriechen!™ Arno be-
rithrte den Riicken des Hun-
des. Rex verstand ihn sofort
und verschwand im hohen
Gras.

Nach einer  Minute harte
man ihn bose  knurren. Er
hatte den Feind erreicht und
ihn zu Boden geworfen. Des
Feindes Pistole und ein Mes-
ser lagen im Gras.

Nehmt den Hund weg, ich
ergebe mich!" schrie er.

Fir die erfolgreiche Erfiil-
lung der Kampfaufgabe wur
de Arno Jiger vor allen sei-
nen Genossen Dank  aus|
sprochen, und Rex bekam ei-
ne doppelte Portion Zucker.
Der Koch brachte ihm einen
fetten Knochen, und der Kom-
mandeur kraulte ihn liebevoll
hinter den Ohren.

W. BORGER
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Im sozialistischen Wetlbewerb der Melkerinnen zu
der Kasachlschen SSR war

Fhren des 50, Jahresiags

18

Valentina Baler sus dem Sowchos . Selenoborski™, Ray-

on Stschutschinsk,

Geblet Kokischelaw, tonangebend.

In 7 Monaten des lanfenden
Mileh Je Kuh gemolken,

Jahres hat sle 2122 Kilo

Foto: S. Awdejuk

Soll das Werk
den Meister loben

Die Erntekampagne ist nicht nur

fiir die LandschalTenden, sondern
auch fOr dic verant-
wortungsvolle iberein-

stimmende Arbeit auf der Getreides
wnnahmestelle bestimmt  in gewis
sem MaBe das Tempo der Ernteber-

gung im Umkreis

In der Getreideannahmestelle
von Karaganda stellte man mir den
Mechaniker Wilhelm Diick  als
cinen der besten Milarbeiter des

Kollcktivs

Wilhelm Diick kam 1918 als ein-
facher Arbeiter hierher. _erlernte
spiiter den Schlosserberuf. Die Tat-
sache, daB Wilhelm sich in  der
Ausriistung der  Getreideannahn
stelle gut zurechtfand, zroies Inte
esse fir ihre Nulzung zeigle und sich
erfolgreich mit ihrer Keparatur be-

vor.

schiiftigte, brachle ¢s dazu, daB man
ihn als Mechaniker in der Gelreide
nahmestelle anstellte.  Wilhelm
kommt scinen Pflichten gut nach
Doch besondere Achtung  seiner
Mitarbeiter hat dem Str
ben verdient, und krafl
rauberden Arbeitsprozesse zu me-
chanisieren, moglichst viele zu au
tomatisieren. Seitdem Wilhelm Diick
Lier als Mechaniker titig ist, hat
sich in der Getreideannahmestelle
verindert. Die mit Getreide
Kraftwagen brauchen
Schlange zu stehen
mit Hilfe spezieller
Autoentladeanlagen  entladen. In
diesem Jahr hat W. Diick zusitzlich
noch zwei solche GroBentiadegerd
eingerichtet, ,Zum Notfall", meint
der erfahrene Mechaniker
Wilhelm ist cin zie
willensstarker  Mann*,

berichtea

Wenn er vom Nut-
Neueinfith
gibt er solange

seine Kollegen
zen dieser oder jener
yung fberzeugt ist,

nicht nach, bis die Leitung endlich

auch dafiir eingenommen  ist  und

Technik anschaflt

die erwithnte |
auch mit dem_ Stein ‘
|
|

So war cs
absonderer der Fall. Im Gelreide
kommen oft Steinchen vor, die
durch kein Sieb zu entfernen sin
Nach der Bearbeitung des
des mit  einem Steinabsonderer
bleibt in ihm von Steinchen keine
Spur. Die Leistungsfiahigkeit
solchen Vorrichtung betriigt
Tonnen pro Stunde. Auf  Wilhelm
Diicks Anregung wurdé die Anlage |
erstanden und montierl, Jetzt wird
den Mithlen nur  reiner Weizen
zugeslellt

Wilhelm Diick fihrte
die Hallen dec

Geltrei

mich durch
Getreideannahme
stelle. Alle Vorrichtungen arbeiten
rhythmisch, es scheint als sangen
sic ihrem Meister ein Lied der An
erkennung. Richlig  wird gesagt
,Das Werk lobt den Meister."

J. FREI

Karaganda

Ein schones Kranichpaar

Foto: R. Bartull

fe & FrEURISERATT

Nach 29 Jahren

Unidngst erhielten die Mitarbei-

fer « Kriegskommissariats n
Alma-Ata einen Briei von Olga
Kolzowa aus der Stail Mary (Us-

bekische SSR), in dem die Haupt-
verwaitung der Sowjetarmee milge-
feilt haftte, daB ihr Sohn Wenia-
min Kolzow, den sie wihrend der
Kriegsjanre verloren hatte, in Al-
ma-Ata wonnnaft ist. Nun wandle
sich die alte Frau an die zuste-
henden Milizorgane mit der Bille,
jhren Sohn ausfindig zu machen
,Ich bin schon 70 Jalire alt, We-
niamin wird 48. Es wire eine gro-
Be Freude lir mich, ihn nochmals
ans Herz dricken zu kdnnen

Noch am sclben Tag iiberreichte
der Ofizier E. Ume
den Brief seiner Mut

ow W. Kolzow

.Mama", flisterten seine Lippen,
und Tranen standen ihm in den
Augen.

..Sie trennien sich im Mai 1941,
Die Mutter Olga Jakowiewna Kol-
zowa wurde in die Stadt Otschen-
giri (Abchasien) auf eine n
Dienstslelle verseizt. Die 16j
ge Tochter Valentina und
jungsten Sohn Leonid nahm
mit. Weniamin arbeitete als Schlos
ser in der Grube und blieb in Ko-
peisk (Gebiet Tscheljabinsk) zu
riick. Kurz darauf brach der Gro-
Be Vaterlandische Krieg aus. Der
19jahrige Weniamin ging an  die
Front, die Heimat vor den fascni-

stischen Eindringlingen zu vertei-
digen. In einem harten Kampi an
der Oder wurde dor junge Soldat
schwer verwundet. Fast ein ganzes
Jahr er in verschiede-
nen La tien. In sein. Regiment
kam Weniamin nicht mehr zurick,
bis zum Siegestag kimpite er bei

den Tankisten. Wahrscheinlich
wurde er deshalb auch in die Liste
der Vermidten eingelragen

Den Siegestag beging W. Kol-
zaw in Prag. Seine Brust schmick-
te der Orden ,Rofer Stern”, die
Medaillen .Fir die Befrciung van
Prag” und .For den Sieg uber
Deutschland.”

Von Kolzows Verwandlen war
jedoch kein
Briefe_fir sie
merk *.Empfa
rick. Lange Zeit such
ner Mutter und nach den Geschwi-
stern, aber vergeblich

GroB war Weniamin Sergeje-
witschs Erregung, #ls er erfuir,
daB seine M r noch am Leben
ist. Und Kolzow tat das ersle, was
in diesem Fall nur méglich sein
konnte: er eilte zum Flughafen, um
einige Stunden spater nach 29 Jat
ren Tre g se Mutter und
Geschwister aufs herzlichste zu
umarmen

A. RENDE

Alma-Ata

Propagandist
der Schonheit

Der Mrister [ir Herrenfrisuren

auph Badler aus Alma-Ata  ist

nur in Kasachstan, sondern

lnnl aber die fun_'m der Repu-

blik hinaus unter scinen Berufs-
kollegen bekannt.

Unidngst [and in Moskau ein
Unionswettbewerb  der  Friseure
statt, an dem sich auch die Kasach-
staner Mannschaft beteiligte. Sie
brachte eine Bron:zemedaille nach
Hause. Joseph Dadler ist Trainer
dieser Republikmannschaft. Vor
einigen Tagen weilte er in Taldy-
Kurgan. Er ibermittelte den értli-
chen Friseurmeisiern seine Berufs-
| kenntnisse und -erfahrungen, er-
zihlte ihnen wvom Unionsweltbe-
werb der Friseure und den neuen
Haartrachten.

J. WELSCH

Taldy-Kurgan

Preistrédger einer
Fotoausstellung

| n ganzen Monat hatten die
ograder die Moglichkeit, m
Jer Fotoaussiellung zahlreich> Ar-

beiten von 29 Autoren zu begutacn-
Drei Genres der Kunstfotogra-
20

fi hier vertreten Land-
amen, Portrits und
| der Ausstzllung * hat
r Werlungen gezogen.

Aufnahmen sind dic er-
¢ zuerka wGedanken-
2 von D. Neuwirt,
Plausch d2r Kumpe!” von A
svrew und m Ankerplatz™
W. Kujanoy

Ko-
von

L. KARP

Zelinograd

Werbeaktivisten
am Werk

Die Werbekampagne hat begon
nen. Als eiirenamtliche Pressewer-

berin will ich mich bemiihen, mog
lichst  menr ,Freundschaft'-Leser
unter der deutschen Bevolkerung
unseres Dorles zu gewinnen Die
ersten Namen habe ich schon in
die Bestellisle eingetragen

Luise RUF

Gebiet Karaganda

+Weniger Worte — mehr Taten”,
das ist mein Leitspruch beim Ver-
iebigen Arbeit. Die
Zahl der Abonnenten in den Be
stellisten spricht am iberzeugend-
sten von der geleisteten
chrenamtlichen Verbreiter.

Maria DAHLINGER
Gebiet Zelinograd

Wer ist der
Verfasser?

Unter den zahlreichen Zuschrif-
ten, die die ,Freundschaft* im vori
gen Jahr anldflich der Publikatio-
nen iiber den im GroBen Valerlin
dischen Krieg von den Faschis'en
grausam hingerichteten Komsomol
zen Heinrich Hoffmann erhaltsn
hatte, gab es auch  einige, deren
Brie[schreiber Ndheres dber den
Verfasser des Gedichts, iiber den
treuen Palrioten wissen wollten.

Nun kénnen wir einiges iiber den
Unterpolitleiter L. Kaznelson ml
teilen. Das Archiv d=s Verteidi
gungsministeriums der UdSSR qgib
der Redaktion diesbezdglich [olgen-
de Auskunfl:

wVerfasser des Gedichles
JDas Komsomolmit g I tedsbuch
Nr. 12535 944 ist der Unterpolit
leiter Leonid Michailowitsch Kaz
neison, qgeboren 1913 in der Start
Feodosija. Im Armeedienst seit
1939, Mitglied  der KPdSU seit
1941. Absolvierte 1938 das Litera
turinstitut. Von Juni 1951 bis Mat
1954 war er an der Zeitung  der
21. Armee (ab Mai 1943 der 6
Gardenarmee-Zeitung) wBojewoi
natisk* tdtig. Der Schriftsteller fiel
am 1. Angust 1948, Zu dieser Zeit
war er Stellvertreter des Redak
teurs der Zeilung der 334. Schit
zendivision™.

Das Gedicht, das Leonid Kaznel-
son dem Andenken Heinrich Hoff
manns widmete, war erstmalig in
der Frontzeilung ,Bojewoi natisk™
(..Kamp[vorstoB”) vom 5. August
1941 verdffentitcht.

A. ANDREJEW

Podolsk

Arbeit ger |

Am Bau des Kanals Irtysch — Karaganda sind bis 2 000 Schoffére mit
Ihren lelstungsfiihigen Lastkraftwagen KRAS belelligt. Einer der besien
von lhnen ist A, Ollbrandt, der schon mehrere Jahre ununterbrochen Be-
ton auf die Bauobjekle fihrt, Noch nle hat er den Zeltplan verletzt und

dadurch Stehzeit bel den

Gebiet Karaganda

Bauarbeltern verursacht.

Foto: W, Barantschikow

Film tiber Alija Moldagulowa

Sie war die zweile Kasachin, der postum der Titel

,Held der Sowjet-

union” verlicher mude \Is Komsomalzin und treue Tochter der Sowjet-
heimat starh Alija Januar 1944 den Heldentod im Gebiet Pskow.

m Dokumen rlllm des Studios ,Kasachfilm* ,Alija* liegen Briele
zugrund sie an ihre Angehérigen und Freunde von der Front ge-
schickt hatte. sowie Erinnerungen von Menschen, die die Heldin person-
lich gekannt haben. Der Film, der zu Ehren des 50. Jahrestags der Ka-
sachischen SSR t de~ Kommunistischen Partei '\.h.\(h\(.ll’l\ gedreht

wurde, ist fiir die Vorfikrung bestatigt

Alma-Ata

G. MARALBAJEW

POF

Bergsteiger
stiirmen
Gipfel

Zu Ehren des 50. Jahrestages So-
wietkasachstans und der Kommuni
stischen Parlei Kasachstans haben
die Bergsteiger unserer Republik
cinige kithne Aufstiege unternom
men. Eine Staffel Alpinisten aus
der Sporigemeinschaft . Spartak”,
au der die Sportmeister Sapek, Stu
denin, l\l!mharnv\ Resnik  und
die Anwirter in die Meisterklasse
Toporkow und  Rosin  gehdrien,
gleichwic die Mitglieder det Hilfs
gruppe Swerdlin, ‘Rybakow und
Borissow unternahm unter Leitung
des Mannschaftskapitins  Viktor
Popow cinen Aufstieg aul den
Pik Pobedy im Gebiete des zen
tralen Tienschan, Auf dem Weg zum

Gipfel muBten die Bergsteiger
schwierige Gletschergebicte, Grate,
Zacken, Felsnadeln, Wiinde,

iiberwinden,
Endes war der 7 439
Meter hohe Bergriese — einer der
hichsten Bergesgipfel unseres Lan-
des—doch erklommen.

Eine andere Alpinistengruppe aus
der Sportgemeinschaft Jenbek™
zu der die Energetiker des Hiu
serbaukombinats — der Sportmei
ster Tscherepinski. Akimenkow, die
Karagandaer Gulnow, Jushakow

Schiuchten und Kare
aber letzten

und die Alma-Ataer Kisselijow und
Popenko gehirten, unternahm un
ter Leitung des Altmeisters der
Bergsteiger  Kasachstans —  des
Sportmeisters Gudkow — eine Rei
| | be komplizierter Aufstiege in  ger
| | Hochgebirgswelt des Grates West
| Kok-Schaaltau. Hier wurden einc
| | Reihe von Bergesgipfeln in  einer
Hahe von 5000 bis 6000 Meter er
stiegen. Der Hdohepunkt dieser Er

steigungen war aber
Sinne des Worles dic
6000 Meter hohen
AuBerdem wurde ein namenloser
Hochgebirgsgipfel erklommen, dem
die Alpinisten den Namen GOELRO
gaben, zu Ehren des 50. Jahrestages
Leninschen ‘GOELRO-Planes
] Auch diese Serie von Berghestel
gungen widmeten die Alpinisten
50. Jahrestag Sowjetkasach-

im wahren
Traverse des
Dankow Piks.

dem
stans.

Universiade-
70

In der italienischen Stadt Turin

sind die Welt-Studentenspicle in
den Sommersportdisziplinen gestar
tet. An diesem Sportforum - der

Studenten aus aller Welt beleiligen

sich die Studentensportler aus

Liandern. Nicht mit Unrecht wurde
also die Universiade von den
Sportjournalisten im Scherze
Olympische Spiele-1970"  betitelt.
Besonders zahlreich sind die Stu

dentenmannschaften
union, der USA,
Gastgeberlandes
den sowjetischen Studenten und
Aspiranten, die in Turin um den
Sieg im Basketball, Volleyball, Was
serball, im Turnen, im Schwimmen,

der Sowijet
der DDR und des
Italiens. Zu

in der Leichtathletik, im Wasser
springen, im*Tennis und im Fech
ten kimpfen werden, gchdren vie

le prominente Sportler unseres Lan.
des, die das Recht, in der Univer
sinde zu starten, wihrend verschie
dener Ausscheidungskimple erwor-
ben haben. Erfreulich ist daB
zum sowjelischen Studentenaufge-
bot auch eine groBe Gruppe Sport-
ler aus unserer Republik gehdrt. So
rekrutiert sich die sowjetische Vol
levball haft fast vollstindig

es,

Sie werden es nicht bereuen

Viele Zeitungen und Zeitschrif-
ten werden in unserem Lande her-
ansgegeben. Sie alle zu lesen st
selbstverstandlich  beim besten
Willen unmaglich Die Zeitung
wFreundscha/t” mdachte ich jedoch
allen empfelden, die die deutsche
Sprache belerrschen oder erlernen.

Warum abonniere ich sie alle
Jahre? Diese Zeitung hat immer
ein junges und manniglaltiges Ge-
sicht, sie zieht den Leser durch
ihre  inhaltsreichen Artikel und

Beitrdge an. Sie widerspiegelt das
Leben der Kasachischen Republik,
erzdhit von den Bestarbeitern der
Produktion. Mich inleressiert der
Werdegang aul den DBauobjekten,
in den Indusiriebetrieben und in
der Landwirtschaft der Republik,
die Geschehen im In- und Ausland.

Abonnieren Sie ohne Bedenken
die ,Freundscha/t”, Sie werden es
nicht bereuen.

Viktor LAUK
Gebiet Swerdlowsk

ZWEI ROMANE,
ZWEl ERZAHLUNGEN

Unlingst bekamen die Georgier
die Mbglichkeil, sich mit noch vier
Werken der deutschen Schriftstel
ler in georgischer Sprache bekannt-
zumachen

Der Verlag .S

S

abischola Ssa-

Kartwelo" (.Sowjetgeorgien), nat
den Roman von Dieter ~Noll ,Die
Abenteuer des Werner Holl" in der
Ubersetzung  von O, Chuzischwili
und die Erzihlung  von Brigitle
Reimann ,Die Geschwisfer”, uber
setzt von Z. Bitschinaschwili, her-
ausgegeben.

Der Verlag Merani* hat fir die

Leser den Roman von Stefan Zweig

wMaria Stuarl* in der Uberselzung
von N. Kalandarischwili vorberei-

fet. Und der Verlag ,Ssabischola
Adshara" (,Sowjetadsharien®) er-
freute die Leser mit der humoristi-
schen Erzihlung von Rudi Strahl
Meine Freundin Sibilie", In diesem
Buch, das in einer 30 000-Auflage

erschienen ist, wird von der Rcise
deutscher Touristen durch die Stid-

te der Schwarzmeerkiiste  (Suchu-
mi, Batumi u. a) erzihlt. Die
Uberselzung aus  dem Deutschen

machle G. Matschutadse.
S. MCHARGRDSELI
Thilisi

Wieder abgekiihit

In der Zeitung ,Freundschaft’
der Beitrag' des Genossen ' M.

r. 159 vom 12, August 1070 hat mir

Djomin iiber die Erziehung Kimpferischer

Atheisten gefallen. Der Autor hat den Nagel auf den Kopf getroflen, wenn
er der atheistischen Erziehung der Jugend so groBe Bedeutung beimifit.

Diese Arbeit miBte auch in den Schulen der Stidte T=keli

Kurgan verstirkt werden,

und Taldy-

Wenn in den Jahren 1960 — 1965 unter der deutschen Bevilkerung

eine umfangreiche atheistische Propagandaarbeit —

5o hatte sie auch gute F
reiteten ihren Kindern keine Schwierigkeiten mehr, wenn sic dem
somol oder der Pionicrorganisation beitreten wollten.

sprache — gefiibrt wurde,

auch in der Multer-
iichte. Die Eltern I-‘-

Aber ab 1966 th

sich die atheistische Arbeit ziemlich abgekiihit. Sie miiBte also wieder ver-

stiirkt werden. Das Tekelinsker
ernstlich befassen,

Stadtparteikomitee
in erster Linie seine Ableilung Propaganda.

sollte sich damit

AbichlieBend michte ich dem Genossen Djomin meinen Dank fir den

wertvollen Beitrag in der ,Freundschaft™

Geblet Taldy-Kurgan

zum Ausdruck bringen.
Heiorich KRETZ

Nach
der
Ausfahrt

Dieses Gedicht ist den Kumpeln
vom Schacht Nr. 47 in Karnganda
gewidmel
am 30,
ihnen

Am Tag des Bergmannes,

August 1970, wurde es
durch’ den Werkdirektor
Walter Dietrich iibergeben.

Anf mattschwarzer Haut
funkeln Kohletellchen

glelch Dlamanten
im Splel der Sonne.

Vom entspannenden Antlits
entfithrt eln Windhauch
die letzte Schwelspur
harter Arbeit.

Im Leuchten der Augen
vereinen sich Freunde und
Stolz.

Kumpel und Tageslicht

felern stilles Wiedersehen.

Herbert JUTTNER,
Zirkel schrelbender  Arbelter
des VEB S

aus den Vertretern der Burewest
nik-Mannschaft aus Alma-Ata; zu
ihnen gehdren Alexander Portnoi,
Vitali und Wiatscheslaw Schapran,

Nikolai Ragosin, Amangeldy Sulta-
now und Vitali Ustimenko. Chef-
trainer der sowijetischen Volley

Lallmannschaft ist der Verdiente
Trainer der Kasachischen SSR San-
gar Dsharkeschew. Zum Frauenauf
gebot gehdrt auch Larissa Bergen,
— Europameisterin der Junioren
mannschaften, eine Studentin  der
Hochschule fir Kdorperkultur zu
Alma-Ata. Aus derselben Hochsehu-
le kommen auch die Landesmeister
im  Wasserspringen _ Vitali = To-
stschenko  und Juri Grischin, der
Preistriiger der Landesmeister

schaften im Schwimmen Igor” Pa-
no dic  Olympiateilnchmerin

Ludmilla  Golomasow aus der
Hochschule fur Volkswirtschaft, ih-
re Mannschaftskameradin Tatjana
Anlorjan, die in diesem Jahr schon
im Match ,UdSSR — USA"“ gestar-
tet war, der voriihrige Weltmei-
ster im Fechten Igor Walctow —
Absolvent der Hochschule far
Korperkultur,

Die Soortfreunde unserer Repu-
blik hoffen. daB die Sendboten des
Studentensportes aus  Kasachstan
7um Erfolg der sowjetischen Lan-
desauswahl beitragen werden,

H. PFEFFER,
Sportberichlerstali
der Freundschaft*

wMartin  Hoop*

Zwickan DDR

REDAKTIONSKOLLEGIUM

UNSERE
ANSCHRIFT:

Kasaxckan CCP
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Die ,Freundschaft” erscheint Uiglich auBer
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<®PPOAHAWA®Ts HHIAEKC 65414

TELEFONE

Kultne = 2.74-26, Literatur und Kunst — 2-18-71,

Chefredakteur — 2-19-09, Stelly, Chelr, — 2:17-07, Verantwortl,
Sckreliir — 2-79-84, Abteilungen: Propaganda — 2-18-71, Partel.

und politische Massenarbeit — 2-16-51, Wirtschaft — 2-18-23,

— 2.78.50, Leserbrief

2.77-11, Buchhaltung = 2-56-45, Fernrul — 72,

—_

YH 01513

N 3n U

Jaxaa Ne 7679




	TAGESZEITUNG der mwjefdeutschen

	f'cvfllkcriicg Kasachstan»

	Herausgegeben

	von „SOZIALIST!K KASACHSTAN'

	Vorposten des Sozialismus in Südostasien

	Erntearbeiten im Lande

	Ludwig van Beethoven gewidmet

	f® VOLKSBILDUNG • JL GENDERZIEHl NG •

	Seite 2 •	:

	• Fi:i:v.\i).scHArT «s

	• 2- September



	Kinder-Freundschaft

	Vor dem letzten Schuljahr

	SINGENDE

	TIERE

	• BRIEFE • SPORT •



	Nach 29

	Werbeaktivisten am Werk

	Bergsteiger stürmen Gipfel

	REDAKTIONSKOLLEGIUM





